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Neueſte Ereigniſſe
Der ſächſiſche Eiſenbahnrat erklärte das Programm der Perſonentarif
reform für eine geeignete Grundlage ſprach aber eine größere Zahl
von Einzelwünſchen aus

Kaiſer Franz Joſef iſt von Wien nach Jſchl abgereiſt

Lebaudy hat mit ſeinem Luftſchiff die erſte der von ihm vorher als
Ziel angegebenen militäriſchen Kontrollſtationen erreicht

Jn Kielze Ruſſiſch Polen wurden bei einem Straßenkampf zwiſchen
Militär und Volk fünf Perjonen getötet

Das meuternde ruſſiſche Panzerf chiff Fürſt Potemkin hat am Sonntag

ein deutſches Koloniſtendorf am Schwarzen Meere bedroht und von
dort Vieh an Bord genommen

Das Transportſchiff Pruth von der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte hat
ebenfalls gemeutert ſich jedoch ſpäter ergeben

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 2 Juli
Allmälig kommt wieder Beruhigung in die Gemüter und wie es

ſcheint auch vernünftige Ueberlegung in die Gehirnkaſten Das iſt
ein Fortſchritt zu dem wir uns umſomehr beglückwünſchen dürfen je
hartnäckiger ihm von zahlreichen und namhaften Berufsgenoſſen entgegen
gewirkt wurde Man ſollte gar nicht glauben wie wenige Menſchen jene
höhere Einſicht beſitzen die man den geſunden Menſchenverſtand
nennt Das gilt ſogar für die Zeitungsmenſchen deren Aufgabe es
iſt durch ſachliche Beſprechung der Tagesereigniſſe dem Publikum die

richtige Beurteilung derſelben zu erleichtern Der gute Wille dazu iſt ja
faſt immer vorhanden aber allzuhäufig fehlt der Sinn für einfache Ver
hältniſſe Jnsbeſondre unſren franzöſiſchen Kollegen wird die Genialität
der Raſſe zum Verhängnis Sie ſind zu geiſtreich um ſich gern mit
Fragen zu beſchäftigen die kein verwickeltes Problem enthalten ſie fühlen

beſtändig das Bedürfnis ihren Scharffinn zu erproben und ſie lieben es
jedes Thema geheimnisvoll zu verdunkeln um es ſodann gründlicher mit
ihrem Witz zu beleuchten Mag der Zuſammenhang von Urſache und
Wirkung noch ſo augenſcheinlich zu Tage liegen ſie ſuchen doch gewohn
heitsmäßig nach der vierfachen Wurzel des zureichenden Grundes Deshalb

haben ſie auch Monate lang vergebens nach Anlaß und Endziel der
deutſchen Marokko Politik geforſcht Daß es Pflicht und Schuldigkeit
der Reichsregierung war unſre wirtſchaftlichen Jntereſſen im Maurenlande
zu ſchützen unſre Großmachtſtellung gegen die wühleriſchen Umtriebe eines

Delcaſſs zu verteidigen und ſomit gegen die eigenmächtigen Verfügungen
der franco britiſchen und franco hiſpaniſchen Sonderverträge Stellung zu
nehmen war eine viel zu nahe liegende Erklärung um ſeitens franzöſiſcher
Jorrnaliſten überhaupt in Betracht gezogen zu werden Der Tiefſſinn
dieſer Herren ſuchte dafür tiefer liegende Gründe

Und er fand ſie er fand ihrer ein halbes Dutzend Natürlich bezog
ſich keiner derſelben auf Marokko Das Scherifiſche Reich war nur der
Vorwand das wahre Motiv liegt in verſchmähter Liebe Wilhelm II
kann es nicht länger ertragen daß ſeine Bewerbungen um die Freund
ſchaft der großen Nation kaltſinnig zuritagetvieſen werden und daß die
belle France ihm letzthin ſogar offen vor aller Welt ſeinen britiſchen

Oheim und Nebenbuhler vorzog Seit Jahren erſchöpft er ſich in
Liebenswürdigkeiten aller Art um das Herz der koketten Republik zu be
zwingen und ihre Hand zu einem Bündnis zu erobern welches ihm als
unerläßliche Vorbedingung zur Verwirklichung ſeiner Weltherrſchaftsträume
erſcheint Er verzehrt ſich in ungeſtillter Sehnſucht nach den Freuden

der Lichtſtadt er möchte als gefeierter Gaſt in Paris einziehen und
in den Genüſſen ſchwelgen die nur auf dem Boulevard verzapft werden
Der patriotiſche Starrſinn der Lichtſtädter läßt jedoch die Erfüllung dieſer
Wünſche nicht zu und verwehrt dem deutſchen Kaiſer was er mit eifrigem
Entgegenkommen der Reihe nach ſämtlichen gekrönten Häuptern Europas
gewährte

So iſt denn ſchließlich die verſchmähte Liebe in Groll umgeſchlagen

und der Kaiſerbeſuch in Tanger überraſchte die Welt als erſter
Akt einer Eiferſuchtstragödie Nicht um Marokko handelt es ſich jetzt
ſondern um das franko britiſche Einverſtändnis Die Republik ſoll das
ſelbe wieder kündigen ſie ſoll ſich von dem engliſchen Galan abwenden

und dem deutſchen Liebhaber in die Arme werfen Und iſt ſie nicht
willig ſo braucht er Gewalt Er droht ſie mit Krieg zu überziehen ihr

neue Provinzen und neue Milliarden zu entreißen mindeſtens aber ſie

ſo ſchwer zu demütigen daß ſie hinfort im Rate der Völker nicht mehr
mitzählt Nebenbei iſt das deutſche Vorgehen in Marokko darauf be

t
zrechnet die ganze Welt des Jslam zum Dank gegen die Reichsregierung

zu verpflichten bei allen Bekennern des Pr vpheten Sympathien für

das Germanentum zu erwecken den Sultan in Konſtantinopel zur
Begrüßung deutſchen Handels und deutſcher Unternehmungen geneigt zu
machen kurzum den ganzen Orient für die friedliche Durchdringung deutſcher
Hulturpioniere vorzubereiten

Das ſind in Kürze die beiden Grundthemata über welche die
Boulevardsblätter ſeit Wochen immer neue Variationen improviſieren Erſt
die beiden deutſchen Noten und mehr noch die mündlichen Erläuterungen

welche der Reichskanzler und der Botſchafter Fürſt Radolin dazu
lieferten haben den leitenden Politikern in Paris nach und nach die Er
kenntnis verſchafft daß ſie wieder einmal zu geiſtreich zu tiefſinnig und
zu argwöhniſch waren daß in Berlin niemand auf die diplomatiſchen
Tändeleien der Republik eiferſüchtig iſt daß uns das franko britiſche Ein

verſtändnis ebenſo wenig bekümmert wie vorher das franko ruſſiſck
Bündnis daß wir aber andrerſeits keine Luſt haben uns die Butter vom
Brot nehmen und weite Länder wie das Scherifiſche Reich ohne unſere
Beteiligung von irgend welcher europäiſchen Großmacht eskamotieren
zu laſſen

Glücklicher Weiſe iſt noch kein Blut vergoſſen worden um dieſe ein
fachen Verhältniſſe den Franzoſen plauſibel zu machen aber Tinte und
Druckerſchwärze ſind in Strömen gefloſſen bevor dieſes beſcheidene Reſultat
erreicht wurde Die Heere ſind hüben wie drüben nicht auf Kriegsfuß
geſtellt worden aber die Pariſer Preſſe befindet ſich ſeit Wochen in voller
Mobilmachung Dutzende von Reportern gingen in die Vogeſen und
bis über den Rhein um die deutſchen Rüſtungen zu überwachen und
ein noch ſtärkeres Aufgebot von Spezialberichterſtattern wurde nach Berlin
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hie 5beruhigung bedurft da nit Herr Rouvier ſich entr

521 i Peter dandsleuten die Beteiligung an der Maroktko
ie letzten Getreuen Delcaſſés agitieren noch
eſern gewiſſer Blätter einzureden die Kon

den die deutſche Diplomatie der franzö

Es ſind ſo viel ſich überſehen läßt nur

2 worin Iiniſterg 2des verfloſſenen Miniſters welche der
mit ſolchem Gefaſel entgegenzuwirken ſuchen

uvier mit dem Fürſten Radolin bereits über
zur Verſtändigung gelangte daß die beiden

auf dem beſen Wege ſind ſich mündlich und vertraulich über

zu einigen welche ſie ſpäter auf der Kon

ufer ſ V d r e weeinetreten könnten und daß die amtliche Anzeige der
der Konferenz noch im Laufe dieſer Woche
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Prinz Adaghere

Politiſche AUeberſtuht

Se etnachrichten Aus Potsdam 4 Juli wirdWetter begünſtigt fand heute in der ruſſiſchen

zum beſten der Auguſta Victoria Krippe ſtatt
nprinz die Kronprinzeſſin Prinz Eitel Friedrich

luguſt Wilhelm beteiligten Auch die Prinzeſſin
nahm an der Veranſtaltung teil

am 8 und 9 Auguſt den militäriſchen
nübungsplatz Weif enburg bei Poſen bei
splatze ſelbſt wird den Poſ N Nachr zu

mit prächtiger Ausſicht auf die Wartheland
et de er Monarch wird nicht wie dies
Schloſſe von Biedrusko wohnen ſondern in

tgef 15 Met lang und neun MeterSchlafzimmer und Badezimmer Außer

rlager noch acht weitere Baracken davon

3 honrl J r rdie Küchenbaracke die im Rohbau bereits
Kaiſerlager wird ſich inmitten von raſch ge

erheben Auch ein Springhri nnen wird die
verden durch die ſe feſte Wege geführt die das

geſtatte Jm Hintergrunde des Kaiſerorigineller Abſch uß ein gewaltiger Kai erſten

Ungetüm wurde mit großer Mühe aus
je gebracht Auf dem freien Terrain hinter

große Zeltlager errichtet da die vorhandeneer zehn Kavallerieregimenter die an den

2Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſchaute nach der Uhr Aber wenn er bei ihr iſt ſo iſt es

wahrſcheinlich daß er bald gehen wird Und doch möcht ich
auch dies nicht ernſtlich vermuten denn ich würde ſeinen Fiaker
in der Nähe bemerkt haben Aber die Nacht iſt mild und
angenehm ich ſehe nicht ein warum nicht auch ich ein wenig
Nachtſchwärmerei treiben ſoll zumal ſie doch von irgendwelchem
nicht zu berechnenden Nutzen ſein könnte

Roſen und Reſedageruch Fontänegeplätſcher Nachtigallen
geſang leiſes Abendgeflüſter des Zephirs in den Akazien
Fledermaus Geſchwirr durch die künſtliche Ruine jenes Garten
tempels dort alles was ein D Dichter braucht aber nutzlos
für einen proſaiſch en Kriminaliſten

Blenke wie er an ein Gartengeländer gelehnt daſtand und
zu überlegen begann ob er nicht umſonſt den Weg hier hinaus
gemacht habe meinte plötzlich aus dem Schatten der hohenTrauerweide vor der 2 Villa einen anderen Schatten ſich ablöſen

und auf den hellen Kiesſteig fallen zu ſehen

Er richtete ſich auf ſchaute mit forſchendem Auge hin und
poſtierte ſich vorſichtig hinter einem der Baumſtämme Und ſein
Auge hatte ihn nicht getäuſcht

Langſam unſicheren Schrittes bewegte ſich eine träge wie
es ſchien altersmüde Männergeſtalt mit zerdrücktem Filzhute den
Steig hinab hielt vor dem Pavillon inne ſuchte eine Stütze
an einem der Pfähle welche die den Raſen umgürtenden Schling
roſen hielten ſchaute dann zurück zu dem Hauſe unſchlüſſigund haltlos und ſetzte endlich in den Knien wankend den Weg

abwärts zum Ausgange fort
Blenke war überraſcht zuſammengefahren als beim Rück

ſchauen des alten Mannes der Mond das Antlitz desſelben trafSemlow rief er ſich tiefer in den Schatten duckend
Er kennt ſie Eine neue Entdeckung Aber warum ſollt

er ſie micht kennen überlegte er ruhiger Viele kennen ſie

Und doch Er kennt nicht nur ſie auch dieſen Wiedenſtein nach
dem er ſich bei mir erkundigte Und die ſichtbare Auf
regung in der er ſie eben verlaſſen Die ſpäte Stunde
um die er noch aus ihrem Hauſe kommt

Langſam immer im Schatten bleibend folgte er dem alten
Mann wie derſelbe auf dem mondhellen Trottoir ſo unſicher
dahin ſchritt er zog den Fuß zurück wenn jener nach einem
der Gartengeländer greifend inne hielt als müſſe er ausruhen

Wie wär s wenn ich ihn anredete ihm ganz zufällig be
gegnete überlegte er am Ende der Allee als der andere auf
den freien Platz trat und die Richtung der Stadt ſuchte AberVorſicht der Moment iſt ſchlecht gewählt Jch kenne ſeine

Wohnung es iſt mir für heute genügend daß ich von ſeiner
Bekanntſchaft mit ihr weiß

Er fand ſeinen Fiaker beſtieg denſelben und fuhr zur Stadt
zurück

Am Morgen erhielt er ein dickes Kuvert von ſeinem Chef
Mit erwartungsvoll zitternden Händen öffnete er es Die halbe
Nacht hatte er ſich mit Kombinationen beſchäftigt

Jn fiebernder Haſt durchflog er den Jnhalt des Schreibens
Mit einem Freudenrufe ſprang er auf

Der Dummkopf iſt gerettet
Nochmals und nochmals las er Alles was ihn darin

betraf lautete recht amtlich trocken und förmlich aber doch
anerkennend indes das Wichtigſte waren die Abſchriften aus
älteren Polizeiakten und die Perſonalien die man ihm in ganz
erſchöpfender Ausführlichkeit mitteilte

Dieſelben betrafen die Perſon al welche er es zunächſt
gemünzt hatte die Jrländerin Es handelte ſich jetzt zunächſt
darum die Jdentität feſtzuſtellen

Nach den Akten hatte man vor Jahren auf eine Perſon
gefahudet die in Jrland von deutſchen Eltern geboren mit
einer Ganklergeſellſchaft nach dem Feſtland gekommen war
ſpäter bei einer Kunſtreitergeſellſchaft Dienſte gefunden hatte

und mit derſelben umhergezogen al
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Seite 2 DonnerstagUebungen vor dem oberſten Kriegsherrn teilnehmen bei weitem nicht aus
reichen auch die Leibhuſaren werden die Uebungen mitmachen

Herr von Tirpitz hat Glüch ſchreibt uns einer unſerer Berliner
Mitarbeiter Es ſind in dieſen Tagen acht Jahre verfloſſen ſeitdem Herr
von Tirpitz an die Spitze der Marineverwaltung berufen wurde Jm
ſtillen Schwarzwald zu St Blaſien war es wo der aus Oſtaſien heim
Iberufene Flaggoffizier das Programm für den ſyſtematiſchen Ausbau der
Flotte ausarbeitete Herr v Tirpitz iſt in ungewöhnlichem Maße vom
Glück begünſtigt worden Er hat am Zentrum den Rückhalt gefunden
der ſeinem Vorgänger Herrn v Hollmann verſagt war obgleich letzterer
die Bewilligung einer weit geringeren Zahl von Schiffsneubauten nach
ſuchte Die im Herbſt zu erwartende Marinevorlage ſoll nun den Schluß

e der Flotten Reorganiſation darſtellen deren Durchführung Herr
v Tirpitz der Roon der Marine als ſein ſtaatsmänniſches Lebenswerk
betrachtet Er kann den parlamentariſchen Verhandlungen mit größerer
Zuverſicht entgegenſehen als vor acht Jahren Die ausſchlaggebende
Partei wird ihm das Weſentliche diesmal erſt recht bewilligen ſchon im
Hinblick auf die unſichere internationale Situation Auch dieſe iſt vom
Standpunkt des Staatsſekretärs ein Glücksumſtand der ihn der Verpflichtung
jenthebt ſich auf umfangreiche Denkſchriften zu ſtützen

Zu der Studienreiſe nach Kamerun und Togo ſollen acht
Reichstagsabgeordnete eingeladen werden Es wird namentlich auf die
Teilnahme von Mitgliedern der Budgetkommiſſion gerechnet Die Reiſe
gilt beſonders der Beſichtigung der Plantagenbetriebe und der bereits
ſeruig geſtellten Eiſenbahnanlagen ſowie der Prüfung des in Ausſicht ge
nommenen Bahnprojektes in Kamerum

Ueber Jnter nationale Tuberkuloſe Statiſtik fanden auf
Veranlaſſung des Vorſitzenden des Jnternationalen Tuberkuloſe Bureaus
Miniſterialdirektors Althoff in Frankfurt a M unter Vorſitz des Geheimrats
Profeſſors Dr B Fränkel Beratungen ſtatt zur Vorbereitung der An
träge welche im Jnternationalen ſtatiſtiſchen Jnſtitut in ſeiner im Auguſt
dieſes Jahres in London bevorſtehenden Tagung vorzulegen ſind Hin
ſichtlich der Sterblichkeits Statiſtik einigte man ſich über ein Schema
welches den vorhandenen Grundlagen angepaßt ſich zur allgemeinen Ein
führung eignen und für vergleichende Statiſtik der Länder brauchbare
Unterlagen liefern dürfte Aus Braſilien wurden betreffs des Vor
kommens der Tuberkuloſe bei den verſchiedenen Raſſen intereſſante Feſt
ſtellungen mitgeteilt daß die Tuberkuloſe bei Negern viel häufiger iſt als
bei Weißen und daß beſonders Miſchlinge betroffen werden

Die Verbreitung des Mädchenſchwimmens läßt ſich die
preußiſche Regierung beſonders angelegen ſein Es ſoll jetzt den Turu
lehrerinnen in ähnlicher Weiſe wie den Turnlehrern Gelegenheit gegeben
werden die Befähigung zur Erteilung von Schwimmunterricht nachzu
weiſen

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag wird be
kanntlich am 17 September in Jena zuſammentreten Den Geſchäftsbericht
werden Molkenbuhr und Geriſch erſtatten den Bericht der Kontrollkommiſſion
Meiſter den Bericht über die parlamentariſche Tätigkeit Förſter Bebel ſpricht
über den Politiſchen Mafſenſtreik Ferner reden v Vollmar über die
Parteiorganiſation und Fiſcher über die Maifeier

Frankreich
Radolin und Roubvier

Paris 3 Juli Die für heute erwartete Beſprechung Rouviers
mit dem deutſchen Botſchafter hat nicht ſtattgefunden Fürſt Radolin
wird ſich erſt morgen nach dem Miniſterium des Aeußern begeben Jn
der Umgebung Rouviers bewahrt man noch die größte Zurückhaltung hin
ſichtlich der Punkte über welche die beiden Regierungen einig geworden

ſind Man ſtellt feſt daß eine endgiltige Verſtändigung äußerſt
wahrſcheinlich iſt beſchränkt ſich aber doch auf die Erklärung daß die
Angaben der Blätter unvollſtändig und verfrüht ſeien

Rußland
Die Unruhen im Jnnern

London 4 Juli Auf dem im Hafen von Sebaſtopol liegenden
Panzerſchiff Katharina II ſcheint wie die Times aus Petersburg
meldet eine Meuterei ausgebrochen zu ſein Jn Petersburg heißt es
es ſollten Matroſen von der in Petersburg ſtehenden Gardeabteilung zur
Bemannung der Schwarzmeer Flotte entſandt werden

Petersburg 4 Juli Die Direktion der Putilowwerke fordert
in einer Bekanntmachung die ausſtändigen Arbeiter auf morgen die
Arbeit wieder aufzunehmen widrigenfalls die Fabrik morgen ge
ſchloſſen werde Die Werke ſind von Koſaken Jnfanterie berittener und
Fußpolizei beſetzt Wie es heißt ſind die Arbeiter der Fabrik Laferme
heute ebenfalls in den Ausſtand getreten Soeben trifft die amtliche
Meldung ein daß über 25000 Arbeiter ausſtändig ſind Jn allen Stadt
teilen patrouillieren ſtarke Jnfanterie und Koſakenabteilungen Die Ruhe
iſt bisher nirgends geſtört worden Das Transportſchiff Wecha
hat ſich geſtern noch innerhalb der ruſſiſchen Gewäſſer ergeben Der

Potemkin und das ihn begleitende Torpedoboot ſcheinen die rumä
niſchen Gewäſſer verlaſſen zu haben Jhr jetziger Aufenthalt iſt un
bekannt Die Mannſchaft des Transportſchiffes Prut meuterte
nahm den Kommandanten und die Offiziere gefangen und ermordete
den Fähnrich Neſtertzeff und den Bootsmann Kozlitine Als der Prut
in Sewaſtopol angekommen war beſreite die reuige Mannſchaft den
Kommandanten und die Offiziere mit der Bitte ihre Dienſtobliegenheiten
wieder zu übernehmen

Odeſſa 4 Juli Auf dem Pobjedonoßzew brachen heute
von neuem Spaltungen zwiſchen den Matroſen aus Das Kom
mando benachrichtigte die Behörden davon und ſetzte ſechs Anſtifter an
Land Der geſtern angehaltene engliſche Dampfer Granlay iſt
nach ſorgfältiger Unterſuchung heute freigegeben worden Die im Hafen
befindlichen Torpedoboote find ausgelaufen Die Arbeiten im Hafen ſind
wieder aufgenommen worden Ausländiſche Dampfer zum Verladen der

h Ah

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Waren ſind eingetroffen auch ſind Dampfer nach Cherſſon und Nikolajew
abgegangen8Wien 4 Juli Die Neue Freie Preſſe meldet Die Mächte
werden ſobald die von den Konſuln in Odeſſa angeſtellten Erhebungen
über die Höhe des entſtandenen Schadens beendet ſind in gemeinſamem
Vorgehen für ihre geſchädtgten Untertanen in Petersburg Schadenerſatz
anſprüche geltend machen

VBjeloſtok 4 Juli Jm Zentrum der Stadt in der Lipowſtraße
wo ein Polizeipoſten ſtand wurde heute eine Bombe geworfen Es
geht das Gerücht daß mehrere Perſonen getötet worden ſeien Jn einigen
Straßen werden Schüſſe gehört

Kielze 4 Juli Geſtern abend nahmen die Unruhen einen be
drohlichen Charakter an Die Volksmenge ſchleuderte Steine und
feuerte Revolver ab worauf auch die Truppen feuerten es gab 5 Tote
und 6 Verwundete darnach trat Ruhe ein

Grofßzbritannien
Stapellauf

London 4 Juli Heute lief auf der Werft von Barrow der
Panzer Katori das größte der bisher erbauten japaniſchen Schlacht
ſchiffe in Gegenwart der Prinzeſſin Ariſugawa vom Stapel

Aſien
Die Kämpfe in der Mandſchurei

Petersburg 4 Juli General Lenewitſch telegraphiert
unterm 3 Juli daß der Feind am 30 Juni in der Gegend von
Hailunchen bis zum Dorfe Liuchukhedzy ſowie dem etwa zehn Werſt
nördlich von Yulangtſe liegenden Engpaß und dem Dorfe Gangutſe vor
rückte ſodann zurückgeſchlagen wurde und ſich auf ſeine früheren
Stellungen zurückzog wobei er von der ruſſiſchen Kavallerie verfolgt wurde
Am 1 Juli unternahmen ruſſiſche Truppen einen Angriff gegen den Feind
der eine Stellung bei dem Dorfe Hanvaitſe etwa 16 Werſt ſüdlich von
Liauſchunpen innehatte Um 7 Uhr abends wurden die befeſtigten
Poſitionen nach einem vorbereitenden Artilleriekampfe im Sturm
genommen Die Ruſſen verfolgten den Feind 3 Werſt weit und ver
nichteten ein Bataillon japaniſcher Jnfanterie

Tokio 4 Juli Amtlich wird gemeldet Eine ruſſiſche Kavallerie
Abteilung in der Stärke von 400 Mann wurde am 2 Juli 6 Meilen
nördlich von Yuſchong in Korea unter ſchweren Verluſten zurückge
worfen Die ſapaniſche Abteilung machte eine weitausholende Umgehung
griff die Ruſſen nochmals auf dem Rückzuge an und zerſprengte ſie Am
Morgen des 1 Juli wurde eine Abteilung von 600 Mann ruſſiſche
Reiterei in der Nähe von Pinnulho 13 Meilen nordöſtlich Kangpin
geworfen Eine andere aus Kavallerie Jnſanterie und 18 Geſchützen
zuſammengeſetzte ruſſiſche Streitmacht wurde in gleicher Weiſe 8 Meilen
nordöſtlich von Pinnulho angegriffen Das Gefecht dauerte bis zum
Anbruch des Morgens Die Ruſſen wurden zurückgeworfen Jhre Ver
luſte belaufen ſich auf über 400 die japaniſchen auf 90

Lokales
Der Nachdruc unſerer Original VokalLerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 6 Juli cr nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Abänderung der Jmmobiliar Umſatzſteuerordnung
Bierſteuer Ordnung
Errichtung einer Säuglingsfürſorgeſtelle
Deckung der Unterſchlagungen des früheren Desinfektor Wagner
Mittelbewilligung für die 23 GeneralVerſammlung des Allgemeinen
Deutſchen Frauen Vereins im Oktober d Js in Halle a S
Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amtes für die Stadt Halle und
Mittelbewilligung

7 Finalabſchlüſſe des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhoſes und Nach
bewilligungen

8 Nachbewilligung für Reparatur der Cröllwitzer Brücke
O Sonſtige Eingänge

h

Perſonalnachrichten Dem OberTelegraphenaſſiſtenten Taubert
in Halle iſt der Titel Telegraphenſekretär und dem Kanzliſten Fräntzel
in Halle der Titel Kanzleiſekretär verliehen Etatsmäßig angeſtellt ſind
als Poſtaſſiſtenten die Poſtanwärter Herm in Halle und Weiſe in
Weißenfels Ernannt ſind zum Telegraphenſekretär der Poſtaſſiſtent
Elſchner in Bitterfeld zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Artus in Elſter
werda Großer in Querfurt Pein in Zörbig Reichert in Teutſchenthal
Max Richter in Eilenburg und Roſch in Zeitz Verſetzt ſind der Ober
Poſtpraktikant Birenheide von Chemnitz nach Eisleben der Poſtſekretär
Gropengießer von Naumburg Saale nach Braunſchweig der Telegraphen
ſekreiär Schob von Sangerhauſen nach Halle die Ober Poſtaſſiſtenten
Perino von Schkeuditz nach Bitterfeld und Staudte von Gerbſtät nach
Zörbig ſowie die Poſtaſſiſtenten Bennewitz von Ortrand nach Dormagen
Brewitz von Noſſen nach Lützen Buchow von Kottbus nach Wittenberg
Forßbohm von Halle nach Dresden Hödel von Pretzſch Elbe nach
Liebenwerda Löffler von Lützen nach Leipzig Otto Müller I von Witten
berg nach Schwiebus Pfefferkorn von Bitterfeld nach Sangerhauſen Schalk
von Mansfeld nach Ortrand Der Poſtmeiſter Stauch in Düben tritt in
den Ruheſtand Der Poſtmeiſter Koepke in Freyburg Unſtrut und der
Poſtverwalter Schröder in Froſſen Elſter ſind geſtorben

Die Baukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung eine

6 Juli Nr 156davon ſind die Anträge betreffend baulicher Veränderungen im Reſtaurant
des Stadttheaters einer Vergrößerung des Orcheſterraumes im Stadttheater
und Schaffung einer Verbindung vom II Rang Korridor nach dem
Bühnenhauſe ſowie der Verkauf des ſtädtiſchen Grundſtücks Blücherſtraße 7
mit dem ſich die Kommiſſion einverſtanden erklärte Weiter wurde u a
ein Vertrag wegen Unterhaltung der Akkumulatoren Batterie im Schlacht
und Viehhofe die Regulierung und Pflaſterung der Turmſtraße zwiſchen
Pfännerhöhe und Flottwellſtraße eine Veränderung des Querprofils der
Adolfſtraße und der Ausbau der Hordorferſtraße genehmigt

Uebereignunng eines Grundſtücks an die Landesfenuerſozietäten S gemeinſamer Sitzung beſchäftigten ſich geſtern die
Bau und Finanzkommiſſion wiederholt mit der Frage der Abtretung eincs
Grundſtückes an die Landesfeuerſozietäten nachdem Herr Generaldirektor
Winckler in einem Schreiben an den Magiſtrat ausgeführt hat daß die
Sozietäten ein Grundſtück an der Reilſtraße nicht gebrauchen können weil
ſie auf die Einrichtung eines eigenen Kaſſenverkehrs und Herſtellung von
Treſors ganz verzichten die Kaſſenführung vielmehr der Landſchaftsbank
übertragen wollen Aus dieſem Grunde ſei die Schaffung eines Ver
waktungsgebäudes in unmittelbarer Nähe des Landſchaftlichen Jnſtituts Vor
bedingung wenn überhaupt an eine Verlegung der Sozietäten nach Halle gedacht
werden ſolle Die Kommiſſionen beſchloſſen den Sozietäten einen Zuſchuß

dem Kaufſpreiſe für ein zum Kaufe angebotenes Grundſtück an der
agdeburgerſtraße anzubieten

Wahl eines beſoldeten Stadtrats Die Stadverordneten
haben den Antrag auf Wiederwahl des Herrn Stadtrat Winter abgelehnt
und beſchloſſen die Stelle des Herrn Winter öffentlich auszuſchreiben ſie
haben aber nicht geſagt ob Herr W penſiontert werden ſoll Stadtrat
Winter hat deshalb an die Stadtverordneten geſchrieben daß er den Be
ſchluß der Verſammlung auf Ausſchreibung der Stelle dahin auffaſſe daß
auf ſeine Dienſte künftig verzichtet werden ſoll Er erſucht die Stadtver
ordneten ausdrücklich daß er nach Ablauf ſeiner Wahlzeit
aus dem Magiſtratskollegium ausſcheiden und ihm die geſetzliche Penſion
gewährt werden ſoll

Frachtfreie Beförderung von Privatpaketen Seitens der
Marineverwaltung ſind mit den in Betracht kommenden Reedereien Ver
einbarungen über eine egelmäßige frachtfreie Beförderung von Privat
paketen an Marineangehörige im Auslande getroffen worden Demgemäß
können an jeden Angehörigen der Beſatzung Kiautſchou und der Schiffs
beſatzungen im Auslande Pakete bis zum Höchſtgewicht von 10 Kilogr
zur frachtfreien Beförderung aufgegeben werden Nach Oſtaſien erfolgt die
frachtfreie Beförderung während der Monate Januar Juli und September
nach Auſtralien bis Sydney während der Monate Januar März Juli
September und November auf den Reichspoſtdampfern nach der oſtameri
kaniſchen Station und nach Weſtafrika in jedem zweiten Monat des Jahres
Die Pakete für die auf der oſtaſiatiſchen Station im Schutzgebiet von
Kiautſchou und in Auſtralien befindlichen Marineangehörigen ſind an die
Speditionsfirma Matthias Rohde Jörgens Station Weſerbahnhof nach
Bremen ſolche für die auf der weſtafrikaniſchen und oſtamerikaniſchen
Station befindlichen Perſonen an die Firma Matthias Rohde Co nach
Hamburg frankiert und unter Vorausbezahlung des Beſtellgeldes für
Bremen bezw Hamburg zu ſenden Die Spedition erfolgt koſtenlos
Hinſichtlich der Zuläſſigkeit und Verpackung der Sendungen iſt folgendes
beſtimmt a Flüſſigkeiten Lebensmittel die dem ſchnellen Verderben
unterliegen zerbrechliche und leicht entzündliche Sachen ſowie die allge
mein von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſenen Gegenſtände dürfen nicht
aufgegeben werden ebenſowenig Sendungen mit Poſtnachnahme b Die
Verpackung muß in Kiſten oder gleichfalls feſten Kartons recht dauerhaft
mit äußerer Umhüllung von waſſerdichtem Stoff und mit feſter Verſchnü
rung erfolgen Mangelhaft verpackte Sendungen werden den Abſendern
auf ihre Koſten zugeſtellt e Die Sendungen ſind mit einer unmittelbar
auf die Umhüllung zu ſetzenden Aufſchrift nach folgendem Muſter zu ver
ſehen

Abſender Karl Schulz Kiel Holſtenſtraße 6

An die Spediteure Herren

Matthias Rohde Co Hamburg
Für den Matroſen Fritz Schulz an Bord S M S Thetis

Die Begleitadreſſe und der Abſchnitt derſelben zu Mitteilungen ſind mit
gleicher Aufſchrift zu verſehen Der vorbezeichnete Abſchnitt hat außerdem
eine kurze Angabe über den Jnhalt der Sendung und den Zuſatz

Zur frachtfreien Beförderung
zu erhalten d Wünſcht der Abſender die Verſicherung einer Sendung
ſür den Transport ab Hamburg oder Bremen ſo muß er ſich dieſerhalb
an die Speditionsfirma unter Bereiterklärung zur Erſtattung der Ver
ſicherungskoſten wenden Für die Beſatzungen S M Schiffe auf der
oſtaſiatiſchen Station und für die im Schutzgebiet Kiautſchou beſindlichen
Angehörigen werden frachtfreie Privatpakete mit dem am 20 Juli 1905
von Hamburg abgehenden Dampfer Roon Nordd Lloyd befördert
Die Pakete müſſen bis zum 14 Juli bei den Speditenren Matthias Rohde

Co in Hamburg eingehen
Benutzung des Feruſprechers Die im Publikum vielfach ver

breitete Annahme daß zur Erzielung einer guten Sprechverſtändigung am
Fernſprecher ſtets recht laut geſprochen werden müſſe iſt unrichtig Bei
der Empfindlichkeit der jetzt gebräuchlichen Mikrophone iſt im Verkehr mit
den Teilnehmern des eigenen Ortsnetzes ein Sprechen mit gedämpfter
Stimme vollkommen ausreichend Hierbei iſt allerdings erforderlich
daß der Sprechende gut artikuliert und den Mund unmittelbar an die
Schallöffnung des Mikrophons heranbringt

Die Bedeutung Marokkos für Deutſchlaud Jn der geſtrigen
Sitzung des Kolonialvereins hielt Herr Privatdozent Dr Kampfmeyer
einen Vortrag über Marokko Herr Dr K zeigte an einer Wandkarte

größere Zahl Vorlagen von nicht erheblicher Bedeutung Am wichtigſten

wohin ich ihn eingeladen habe Jch muß ihm die größte Ruhe
und Unbefangenheit zeigen danach aber wird s am beſten ſein
ich flüſterte einem ſeiner Gläubiger ein paar Worte ins Ohr
Wiedenſtein ſei auf dem Punkte die Stadt heimlich zu ver
laſſen er möge die Sicherheitshaft gegen ihn beantragen ſo
brauche ich ſelbſt nicht die Urſache ſeiner Feſtnahme zu ſein
und iſt er erſt hinter Schloß und Riegel ſo bringe ich ihn zum
Sprechen Einen Zuſammenhang zwiſchen jenen beiden Ver
brechen zu entdecken ſoll auch mein Verdienſt werden es handelt
ſich nur darum die Gänge zu finden in welchen die Fäden
liegen

Er blickte unruhig nach der Uhr ordnete die Papiere ſorg
fältig und tat ſie in ſeine Bruſttaſche

25 Kapitel
Ein ſchnelles Pochen an die Tür ließ Blenke eilig die

unbefangene Miene annehmen hinter welcher er den Kriminaliſten
zu verſtecken wußte Er war wieder der Herr von Bodenberg
der ſeinen Gaſt erwartete Jndes die Poſſe war unnötig denn
Dagobert trat ein Mit verdroſſenem finſterem Geſicht be
grüßte dieſer ihn

Jch mußte Sie ſprechen ſagte er ſich auf einen Stuhl
werfend Was ich Jhnen mitzuteilen geſtern Anſtand nahm
ſoll heute geſprochen werden Sagen Sie dieſem Herrn von
Wiedenſtein ich werde ihm in keiner Weiſe im Wege ſtehen

Oho ſo ſchnell lachte Blenke Es ſollte mir leid
tun wäre ich in meiner Einwirkung auf Sie über das Ziel
hinausgeſchoſſen

Seien Sie unbeſorgt Jch habe dieſe
gehabt mit mir ſchlüſſig zu werden

Und was trieb Sie ſo ſchnell
Jch bekenne daß ich ſchwach genug geweſen war einer

gewiſſen Zuneigung für dieſes ſeltene Weib Raum in mir zu
geben Verſtehen Sie mich recht ich konnte nicht herzlos genug

Nacht Muße genug

ſein

Begreife vollkommen Die Leidenſchaft der ſchönen Afra

würde eine Bildſäule erwidern müſſen Jeder hätte Sie an
meiner Stelle beneidet als ich Sie nach dem exzellenten Früh
ſtücke verließ Blenke ſchielte prüfend auf ihn Sie waren
im Theater der Held des Abends außer dem auf der Bühne
natürlich waren ein Gegenſtand des Neides aller Kavaliere

Jch verzichte wie ich Jhnen ſagte auf dieſen Vorzug
Blenke dem das Schickſal ſo überraſchend alles zugeführt

was er ſchon Jahre lang vergeblich geſucht fühlte ſich um einige
Zoll in ſeiner Wichtigkeit gewachſen

Sie wiſſen Herr Graf ſagte er kühl daß dies ganz in
meinem Sinne in unſeren beiderſeitigen Abſichten liegt aber
ich bitte übereilen Sie nichts

Sie vergeſſen Herr Blenuke daß es ſchwer iſt die Liebe
dieſes jungen Weibes wie ein ſchönes galantes Abenteuer zu
erleben ich meinerſeits geſtehe daß ich Mühe hatte im Kampfe
zwiſchen Abneigung oder meinetwegen Vorurteil und der Be
wunderung ſo vieler Reize unter dem bewältigenden Eindrucke
ihrer Schönheit ihr nicht wie ein Schulbube zu erſcheinen

Sie wollten ſagen Herr Graf Sie waren hingeriſſen be
zaubert von ihr und kämpften in ſich mit der Pflicht ſich nicht
von ihr entwaffnen zu laſſen

Nennen Sie es ſo Jch ſchwöre Jhnen daß der Mann
dem ſie ſich hingibt nachdem ſie wie ſie ſelbſt bekennt ihr
Herz ſo lange gegen jede Schwäche gefeit um es für eine
große ſie beglückende Leidenſchaft aufzuſparen daß der Mann
einen Stein anſtatt des Herzens in der Bruſt tragen müßte
wenn Genug Von dem Momente an wo ich die Macht
über mich ſelber verliere müßte ich Jhr Gegner werden und
Gott bewahre mich und Sie vielleicht ein Mitſchuldiger
ein Hehler deſſen was ich gemeinſam mit Jhnen ans Licht zu
ziehen bemüht war

Jch begreife Jhre Worte vollkommen tröſtete Blenke
Wie zwei brennende Fackeln erſchienen mir geſtern ihre glück

lichen Augen und dieſe wundervollen Lippen zwar etwas bleich
aber nach Amors Bogen geformt dieſe feinen weißen Hände

daß der größte Teil Nordweſtafrikas in franzöſiſchen Händen iſt Würde
h ü

Genug Herr Bleuke Dagobert ſprang unwillig auf
Was bezwecken Jhre Worte noch

Verzeihung ich wollte nur wiederholen daß ich Sie voll
kommen begreife Er blickte Dagobert nach wie dieſer ſo un
geſtüm das Zimmer durchmaß und erſchrak als derſelbe plötzlich
mit gekreuzten Armen vor ihm ſtehen blieb

Sie werden nicht mehr überraſcht ſein Herr Blenke rief
Dagobert und es klang als ringe es ſich mühſam aus
ſeiner Bruſt heraus wenn ich Jhnen geſtehe was aller
dings in unſerem beiderſeitigen Jntereſſe liegt ja es hur ſich
mir die Ueberzeugung aufgedrängt daß Sie recht hatten als
Sie unermüdlich dieſer einen Spur folgten Jch bin Jhnen
und mir die Wahrheit ſchuldig Frau von Rothenhelm iſt zu
jener Zeit in Rom geweſen ſie verriet es mir geſtern Jhnen
und mir unſerem gemeinſchaftlichen Zweck bin ich die Wahr
heit ſchuldig nämlich das was Frau von Rothenhelm mir
unaufgefordert aus ihrem Vorleben erzählt Sie ſollen s
wiſſen

Blenke hörte ihn mit hoher
leuchteten während die Dagoberts am Boden hafteten Das
ehrliche Herz des jungen Mannes ſträubte ſich vor dem Ge
danken des Verrats aber es geſchah für jenes unglückliche
junge Weſen nach deſſen Verbleiben er ſo nutzlos geforſcht
es war kein Verrat Was lag in dieſer Mitteilung wenn ſie
reines Herzens warl Werden Sie mir auch jetzt noch einen
Vorwurf daraus machen Herr Graf daß ich Sie in dieſes
Abenteuer geſtürzt rief Blenke triumphierend Jch halte
dieſe Dame für eine ſehr kluge im Leben erfahrene Frau
glaubte alſo ſie bei ihrer unbewachten Seite angreifen zu
müſſen Jch rechnete in der Dawe von Welt auf das Weib
und auf den Feind der Klugheit auf das Temperament das
die erſtere zu einer Kriſis des Herzens verraten müſſe Und
das iſt alſo ſchnell gelungen Sie ſelbſt geſtanden mir jetzt
dieſe Entdeckung habe Jhnen ein Gefühl eingeflößt das ich als
die Erkenntnis des Unwertes eines äußerlich ſo vollendet aus

Spannung an ſeine Augen

dieſes hinreißende Lächeln geſtatteten Geſchöpfes bezeichnen möchte Fortſetzung folgt
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nun Marokko noch das von Europa nur durch die Straße von Gibraltar
etrennt iſt in franzöſiſchen Beſitz übergehen ſo würde Frankreich eine
olonialmacht die für andere Staaten Europas eine Gefahr werden könnte

Uns Deutſchen muß alſo zunächſt daran liegen Marokko als ſelbſtändigen
Staat zu erhalten Wir haben aber auch deutſche Handelsintereſſen in
Marokko zu vertreten Es gibt Teile in Marokko wo deutſcher Fleiß und
deutſche Jntelligenz feſten Fuß gefaßt haben Marokko iſt ungefähr ſo
groß wie Deutſchland und zum größten Teil gebirgig Die Gebirge im
Norden das Riffgebirge dem ſich der Hochatlas anſchließt ſind unſerm
Rieſengebirge ähnlich Steile Bergmauern die im Hochatlas freilich bis
4090 m hoch ſind Die Küſtenflüſſe ſind ſchiffbar wenn reguliert wohl
bis 200 Km Jm Süden liegen Stevpen mit Oaſen auf denen Dattel
palmen Feigen Oelbäume und Mandeln wachſen Da die Leute einfach
leben ebenſo die Nomadenſtämme iſt ein Handel nach dieſem Teil von
geringer Bedeutung Ganz beſonderen Wert dürfte aber das Gebirge in
ſeinem nördlichen und weſtlichen Teile haben Den beſten Kulturboden
trifft man hier an der Hoffnung auf reiche Gartenkultur und Wald
erträgniſſe bietet Hier gedeihen Steineichen verſchiedene Koniferen und
Oelbäume Auf Anſiedlung im Gebirge iſt wenig zu hoffen Hier wohnen
die intelligenten mißtrautſchen Berber die mit allen erdenklichen Mitteln
ſich gegen ſolche rationelle Waldkultur wehren würden da ſie das Vieh
gern auf die Berge treiben Häuſige Waldbrände zeigen ſchon jetzt wie
die Berber beſtrebt ſind der Waldkultur entgegen zu arbeiten Viel
wichtiger iſt noch das Atlasvorland Hier finden wir ſruchtbarſten Boden
Hier haben ſich auch Deutſche feſtgeſetzt welche das Land bebauen oder
bebauen laſſen da ſich die Bewohner gern in ſolch Abhängigkeitsverhältnis
begeben um vor der Willkür der Beamten des Sultans ſicher zu ſein
Wie weit durch Bergbau Marokko von Bedeutung wird läßt ſich heute
noch nicht überſehen Man findet zwar Gold und Kupfer Kohle aber iſt
nicht vorhanden Die Geſchichte des Landes zeigt wie die Römer an der
Nordſeite ſich feſtgeſetzt und wie die Karthager noch weiter ſüdlich vor
gedrungen ſind Den intereſſanten Ausführungen folgte ſehr lebhaſter
Beifall

Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Das fünfzigjährige Doktorjubiläum beging
am 3 Juli das Mitglied der Akademie Herr Geheimer Hofrat
Dr Ebermayer Profeſſor der Agrikulturchemie Bodenkunde und
Meteorologie an der Univerſität in München Vorſtand der königlichen
bayeriſchen ſorſtlichen Verſuchsanſtalt und der chemiſch bodenkundlichen
und meteorologiſchen Abteilung derſelben

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Juni 1905
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 378 351 Ochſen oder Bullen 541 498
Kühe oder Jungrinder 1484 1400 Kälber 1066 1017 Schafe 3499
3919 Schweine Zicklein 193 141 Pferde

Hund An Schlachtgebühren gingen dafür 17393 60 Mk Mk ein
Für die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
Tiere wurden 2099 20 Mk Mk an Gebühren erhoben Wiege
gebühren gingen ein für den Schlachthof 871 50 Mk 876 25 für
den Viehhof 36 45 Mk 33 10 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof
122 65 Mk 153 30 Mk für den Viehhof 589 05 Mk 637 60 Mk
Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden
125 05 Mk 104 90 Mk an Schaugebühren erhoben ferner wurden
25 Mk 25 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Ein
nahmen für Miete verkauften Dünger 2c ſind 686 76 Mk zu ver
zeichnen Marktkarten wurden verkauft für 442 394 Rinder 427
342 Kälber 342 148 Schafe 1903 1914 Schweine 36 81 Ferkel

und 1 5 Magerſchweine wofür 1668 80 Mk Mk an Gebühren
eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof Mk zu
verzeichnen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 5 Juli Meldung der Nat Ztg Nach einem der

Eiſenbahndirelktion Berlin zugegangenen Telegramm iſt die Verfrachtung

der Verſand von Transporten im überſeeiſchen Verkehr über Odeſſa
hinaus wird aufgehalten

Hohenlenben 5 Juli Wolff s Bur Jn vergangener Nacht
äſcherte ein Blitzſtrahl das Gaſthaus zum preußiſchen Hof bis
auf den Saal und die Scheune vollſtändig ein Infolge eines heftigen
Sturmes griff das Feuer auch auf die Urbach ſche und Sonntag ſche
Hofraiten über die nebſt den Hintergebäuden ein Raub der Flammen
wurden

Chemnitz 5 Juli Meldung der Berl Morgenpoſt Geſtern
nachmittag entſtand vermutlich infolge der großen Hitze in einer Drogerie
an der Annabergerſtraße eine heftige Exploſion von Exploſivkörpern
Mit ungeheurer Detonation flogen letztere über die Straße und ſetzten zwei

Häuſer in Brand Mehrere Perſonen wurden verletzt

Eſſen 5 Juli Meldung der Voſſ Ztg Auf der Gewerkſchaft
Deutſcher Kaiſer wurde ein Jtaliener von einem deutſchen Arbeiter

nach voraufgegangenem Streit mit einer Eiſenſtange erſchlagen

Bern 5 Jult Wolff s Bur Unter dem Vorſitz des Bundes
rats Zemp iſt geſtern die zweite Konferenz zur Reviſion der inter
nationalen Konvention betr den Güterfrachtverkehr der Eiſen
bahnen in Anweſenheit von Delegierten Deutſchlands Oeſterreich Ungarns

Belgiens Dänemarks Frankreichs Jtaliens der Niederlande Rumäniens
Rußlands und der Schweiz eröffnet worden

ClermontFerrand 5 Juli Wolffs Bur Die Bewerber um
den Gordon Bennett Pokal haben geſtern ihre Wagen wiegen laſſen
Die Wagen entſprechen alle den Vorſchriften und ſind von der internatio
nalen Kommiſſion zugelaſſen worden Nach dem offiziellen Programm
wurden die Wagen heute Mittwoch früh von 6 Uhr an in Zeitabſtänden
von je fünf Minuten abgelaſſen Bei einer Automobilfahrt die
der Direktor und ein Sportredakteur des Eclair geſtern unternahmen
ſchlug der Wagen um Hierbei erlitt Achard der Geſchäftsleiter des
Franzöſiſchen Automobilklubs einen doppelten Beinbruch Der Chauffeur
ſowie mehrere andere Perſonen wurden leicht verletzt

Finme 5 Juli Meldung des Berl Tgbl Am 20 d Mts
trifft hier das engliſche Mittelmeergeſchwader zu fünftägigem Aufent
halt ein Erzherzog Stefan empfängt das Geſchwader im Namen des
Kaiſers

Bukareſt 5 Juli Meldung des B Von dem ruſſi
ſchen Geſchwader wird jetzt die Verfolgung des Potemkin auſge
nommen Ein Torpedoboot dieſes Geſchwaders iſt ſoeben in Conſtanza
eingetroffen

Petersburg 5 Juli Laff Bur Eine in Moskau abgehaltene
Konferenz der reaktionären und der klerikalen Parteien beſchloß
an den Zaren ein Geſuch zu richten er möge eine Abordnung empfangen

um eine Adreſſe gegen die Gewährung einer Verfaſſung und für die
Aufrechterhaltung der Selbſtherrſchaft entgegenzunehmen

Petersburg 5 Juli Laff Bur Die Verſicherungsgeſellſchaften
berechnen den in Odeſſa angerichteten Schaden auf 25 bis 40 Millionen
Rubel

Petersburg 5 Juli Laff Meld Jm Auswärtigen Amt gibt
man zu daß Rußland einen Waffenſtillſtand wünſche wenn es auch
nicht formell darum nachgeſucht habe

Odeſſa 5 Juli Meldung des B Graf Jgnatiew
traf geſtern früh hier mit beſonderen Vollmachten ein Gruppen gefangener

Matroſen werden zu den Brandſtätten im Hafen geführt ſie müſſen dort

Sebaſtopol 5 Juli
Das Uebungsgeſchwader unter dem Vizeadmiral Krieger das wieder

Meld der Perersburger Telegr Agenux,

nach Odeſſa gegangen war dem
Pobjedo noſſew zurückgekehrt

London 5 Juli Wolffs Bur Das Unterhaus hat die dritte
Leſung des Geſetzentwurfs angenommen welcher der Kommiſſion zur Unter
ſuchung der Unregelmäßigkeiten bei den Kriegslieferungen für Süd
afrika beſondere Machtbefugniſſe zuerkennt

Newyork 5 Juli Laff Bur Die auf 21 Millionen Ballen
unter dem Weltbedarf lautende Schätzung der Baumwollernte für 1905
durch die Sachverſtändigen erregt unter den Baumwollpflanzern im Süden

große Freude da der Markt infolge der knappen Ernte nicht von den
Spekulanten beherrſcht wird Es wird den Spekulanten vielleicht ge
lingen gelegentlich die Preiſe abnorm ſteigen oder fallen zu laſſen aber
endgiltig wird die Markltlage durch die Pflanzer im Süden beſtimmt werden
die ihrer Erfahrungen eingedenk nicht nur ihre überſchüſſigen Vorräte
aus 1904 halten ſondern ſich auch genügend Geld geſichert haben um
die kommende Ernte behalten zu können bis die Preiſe ihnen zufrieden
ſtellend erſcheinen Der bekannte Spekulant Theodor Price
der im Jahre 1900 bankerott wurde machte am Montag auf der New
yorker Börſe innerhalb fünf Minuten einen Spekulationsgewinn
von einer halben Million Dollars und von einer weiteren viertel
Million Dollars in der nächſten halben Stunde

Ouyſterbai Long Jsland 5 Juli Laff Meld Präſident
Rooſevelt läßt amtlich in Abrede ſtellen daß er Schritte zur Herbei
führung eines Waffenſtillſtandes zwiſchen Rußland und Japan tue
Der deutſche Botſchafter Baron Speck v Sternburg traf in Oyſterbay
ein und ſpeiſte mit dem Präſidenten Auf der Rückreiſe ſuhr er bis New
york mit dem Präſidenten zuſammen der nach Cleveland weiterfuhr um
der Leichenfeier ſür den verſtorbenen Staatsſekretär Hay beizuwohnen
Der Botſchafter und der Präſident waren in angelegentlicher Unterhaltung
begriffen über die Baron Sternburg Mitteilungen zu machen ablehnte

Tokio 5 Juli Meldung des Daily Telegr Der Beamten
ſtab des japaniſchen Friedensbevollmächtigten Barons Kamura
beſteht wahrſcheinlich aus dem Dire tor des Bureaus für politiſche An
gelegenheiten Jamaza dem Legationsſekretär Adachi dem Direktor des
Nachrichtenbureaus Sato dem Privatſekretär des Miniſters des Aus
wärtigen Honda dem diplomatiſchen Altachee Yoniſebi dem ausländiſchen
Beirat Deniſon dem Oberſten Taſchibara vom Kriegsminiſterium und
dem Marineattachee in Waſhington Kapitän Takeshtio Die ſapaniſche
Preſſe gibt ihrer Befriedigung über dieſe Wahl warmen Ausdruck ſie er
tlärt die Bevollmächtigten für die befähigſten Diplomaten die Japan
hätte wählen können und gibt der Meinung Ausdruck daß Umſtände
eingetreten ſeien welche die Ausſichten auf einen baldigen Friedensſchluß

weſentlich verbeſſern

Sidney 5 Juli Reut Bur Nach hier vorliegenden Berichten
hat ein Wirbelſturm auf Samoa großen Schaden angerichtet
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